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Bekanntmachung.
Meine auf Grund der Verordnung des Bundesrats vom

25. Februar d. Js ., betreffend die Zulassung von Kraftfahr¬
zeugen aus öffentlichen Wegen, Straßen und Plätzen nach
dem 15. März d. Js ., erlassene Bekanntmachung vom 3t . Marz
1915 (Reg .-Amtsblatt Nr . 14) Z . 1 ändere ich dahin ab,
daß das Mtztnehmen von solchen Personen , die an dem
Zweck, zu dem ein Kraftfahrzeug zugelafsen worden ist ncchc
bcteiligt find , insbesondere von an diesem Zweck nicht be¬
teiligten Familienangehörigen , von jetzt ab nicht mehr er¬
folgen darf , andernfalls eine der in den 88  7 und 8 d ?r
Bundesratsverordnung vorgesehenen Zwangsmaßregeln zur An¬
wendung gelangen wird.

Wiesbaden,  den 17. September 1915,
Der Regierung» - Präsident.

gez.: v. Meister.
* * *

j 7569 Diez,  den 21. September 1915.
An die Ortspolizeibehörden

und Herren Gendarmen des Kreises.
Abdruck zur Kenntnis und Beachtung . Die Herren Bür¬

germeister derjenigen Gemeinden des Krei ses, in denen »i-ract-

J .-Nr. I 7698.

wagen zugelassen sind , wollen die Besitzer derselben hiervon
in Kenntnis setzen. Bei Zuwiderhandlungen sind bie Zu-
lassungsbescheinigungen einzuziehen und mir mit einem Bericht
über den Sachverhalt vorzulegen .

Der Königl . Landrat.
3. ».r

Ztmmerman « . _
I 7674. Diez,  den 21. September 1915.

A« vie Herren Bürgermeister de» « reise»
Die Jahresabschlüsse der Viehversickerungsvereine gehen

Ihnen nach stattgefundener Prüfung in einem Exemplar ohne
Anschreiben zur Wiederaushändigung an die Vercinsvor-
stänbe demnächst zu. -

Der Königl . Landrat.
I . V.

Zimmer maun. _,
L 7425 Diez,  den 22. September 1915.

Bekanntmach«»«.
Der auf der Arbeitsstelle Elpenrod, Oberhessen ent¬

wichene russische Kriegsgefangene 17/184 Paßjetschnikow wurde
in Arolsen wi eder ergriffen .

Der Königl. Landrat.
I . V-

Ztmmermann.

Diez , den 24. September 1915.
An die Herren Bürgermeister des Kreises,

t ju  t, ;s tum «r Oktober v ^s . bestimmt ein Verzeichnis der in der Zelt vom 1. Oktober 1914

bis 30 Septembe? l915 erteilten Bauscheine genau nach unten angegebenem Muster vorzulegen.
Fehlanzeige ist erforderlich.
Der Termin ist genau ernzuhalten-

Der Landrat : Duderstadt.
Verzeichnis ,, .

btt in der Zt,I vom 1. Olwdtt 1914 bi» 30. Stpitmbtt 1915 etltilltn_ganWtni^

3„ti »h
No. I mer

Da¬
tum

des Bauscheines

Des Gebäudeeigentümers
Name, Vorname, Stand

und Hausnummer

Gemeinde,
in der die
Baustelle

liegt

Angabe,
worin der

Bau bestehen
soll

Angabe des Zeitpunktes,
wann der Bau fertig-

aestellt sein wird bezw.
ist

Bemer¬
kungen

1 r



rartntmacpmtß
Die Verordnung M. 325/7. 15.  K . R. A. vom 31  Juli 1915

hnrb hiermit nochmals veröffentlicht und dahin erweitert
r, ÖU\Ü~ ift 3Ur  Freiwilligen Ablieferung bis zum iS

Ok °ber 1915 verlängert wird, und daß die Sammelstellen bis
? 3ur Annahme von freiwillig abgelieferten Gegenständegeöffnet bleiben.

Die neuen untenstehenden Zusätze sind zu beachten.

Verordnung
betreffend

Beschlagnahme, Meldepflicht und
Ablieferung von fertigen, gebrauchten
und ungebrauchten Gegenständen aus

Kupfer, Mefsing und Reinnickel.
stwnn̂ ^ ^ '-drVerordnung wird hiermit zur allgemeinen
Kenntnis gebracht mit dem Bemerken , daß jede Uebertre-
2 toonmter auch verspätete oder unvollständige Mel

li °^ te -iebe? Anreizen zur Uebertretung der er
Ia,senen Borschrift , ,oweit nicht nach den allgemeinen Straf-
ge,etzen yohere strafen verwirkt sind, nach 8 9 Buchstabe oft
des Ge,etzes über den Belagerungszustand vom 4. Juni 1851
Kriegs stand ? fferf2 beä ^ahe rischen Gesetzes über den
Kriegszustand vom 5. November 1912 oder nach 8 5***}
Der Bekanntmachung über Vorratserhebungen vom' 2. Fr
bruar 1915 bestraft wird.

1 L
Inkrafttreten der Verordnung.

in Kraft^Verordnung tritt am 31. Juli 1915, nachts 12 Uhr
8 2.

Bon der Verordnung betroffene Gegenstände
Klasse A.  Gegenstände aus Kupfer und Messing:

1. Geschirre und Wirtschaftsgeräte jeder Art für Küchen
und Backstuben,

wie beispielsweise Koch- und Einlegekessel, Marine
laden- und Speiseeiskessel , Töpfe , Fruchtkocher, Pfan
nen, ^ Backformen, Kasserollen , Kühler , Schüsseln,
Mörser usw. ;

3 Bavewanucn, - Warmwasserschifse, -behälter . -blas°n
Schlangen, Truckkessel, Warmwasserbereiter (Boiler ) in

I md üUetvm m0 ***) tVben; ^ "lserkasten , eingebaute

Klasse B.  Gegenstände aus Reinnickelf ) :

' • t- d- ° A °t für « che»

wie beispielsweise Koch- und Einlegekessel, Marme-
laden- und Speiseeiskessel , Fruchtkocher, Servier-

tLn ^ ^ Backforinen, Kasserollen , Kühler,
2. Einsätze für Kocheinrichtungen , wie Kessel, Teckel-

neß,t  Deckeln an Kipptöpfen,
nSSmätunt ^erscheinsätze usw. nebst Rein-

8 3.

Bon der Verordnung betroffene Personen
und Betriebe.

. ^ Wer in einem in Belagerungszustand erklärten Orte
s WEe ein bei Erklärung des Belagerungszustandes

oder wahrend desselben vom Militärbefehlshaber im Interesse
der öffentlichen Sicherheit erlassenes Verbot Übertritt oder
zu solcher Uebertretung auffordert oder anreizt , soll, wenn
bte, bestehenden Gesetze keine höhere Freiheitsstrafe bestimmen,
mit Gefängnis bis zu einem Jahre bestraft werden. ,

**) Wer in einem im Kriegszustand erklärten Orte oder
Bezirke erne bet der Verhängung des Kriegszustandes oder
wahrend desselben von dem zuständigen obersten Militärbefehls-
b"bsw zur Erhaltung der öffentlichen Sicherheit erlassene Vor¬
schrift Übertritt oder zur Uebertretung auffordert oder anreizt
w^ b, wenn nicht die Gesetze eine schwerere Strafe androhen,'
nnt Gefangms bis zu einem Jahre bestraft.

Wer vorsätzlich die Auskunft, zu der er auf Grund
die,er Verordnung verpflichtet ist, nicht in der gesetzten Frist
er. eilt odei wissentlich unrichtige oder unvollständige An¬
gaben macht, wird mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit
Geldstrafe bis zu zehntausend Mark bestraft, auch können
Vorräte, bte verschwiegen sind, im Urteil für dem Staate ver-
,allen erklärt werden. Wer fahrlässig die Auskunft, zu der er
auf Grund dieser Verordnung verpflichtet ist, nicht in der
gesetzten Frist erteilt oder unrichtige oder unvollständige Anqa-
, ,w"cht, wird mit Geldstrafe bis zu dreitausend Mark oder
im Unvermogensfalle mit Gefängnis bis zu sechs Monaten
bestraft.

Bon der Verordnung werden betroffen:

1. Handlungen , Laden- und Installationsgeschäste . Fa¬
briken und Privatpersonen , die obengenannte Gegen-
stande erzeugen oder verkaufen, oder die solche Geaen-
ftande, dre zum Verkauf bestimmt sind, im Besitz oder
rn Gewahrsam haben ; ' *

2. Haushaltungen;
3 . Hauseigentümer;
4. Unternehmungen zur Verpflegung fremder Personen

Ee,ondere Gast- und Schankwirtschaften , Pensionats
Kaffeehaus -, Konditorei - und Küchenbetriebe, Kantinen

2hnm "u m ' aM}  ' 0W,C °uf Schiffen,'

5' WftWÄL kirchliche, stiftische usw.) und private
Herl-, Pflege - und Kuranstalten , Kliniken , Hospitäler

Kasernen, Erziehungs - und Strafanstalten,'
Arbertshauser u. dgl.

8 4.
Beschlagnahme.

. .? *e § 2 gekennzeichneten Gegenstände aus Kupfer
Me,jing , Rernntckelf), auch die verzinnten oder mit einem
anderen Ueberzng (Metall , Lack, Farbe u. dgl .) versehenen
werden hiermit beschlagnahmt . leyenen,

n^ ^ ^ oMagnahme erstreckt sich auch auf solche Gegen-
vnn-̂ n E "pser, Messing und Reinnickel yergestellt

bon der Kriegs -Rohstoff -Abteilung des
? ™? ? f 88minltletium8 °der durch die Behörden,
welche dre Be,chlagnahmeverordnungen erlassen haben, frei¬
gegeben worden ^ist. Bei diesen letzteren bleibt die Fest¬
setzung des Preises Vorbehalten.

van SitS^ fl9n<̂ me  ! at bie  Wirkung , daß die Vornahme
Beranderungen an den von ihr betroffenen Gegenstän-

Lni ^ tenrstund rechtsgeschäftliche Verfügungen über
fte Nichtig ,rnd. Den rechtsgeschaftlichen Verfügungen stehen
Beugungen gleich, dre im Wege der Zwangsvollstreckuna

erfolgen . Trotz der Beschlagnahm?
,rnd alle Veränderungen und Verfügungen zulässig , die mit

^r mit der Durchführung beauftragten Kom-
munalbehorde erfolgen . Erlaubt ist die Entfernung der Be-
mmJf ••,? e 8« 9i ® ie  Befugnis zum einstweiligen ord¬
nungsmäßigen Gebrauch bleibt unberührt

f ) In dieser Verordnung sind unter Reinnickel auck Le¬
gierungen mit einem Nickelgehalt von 90 °/o und höher ver-
tanden? es sind nur solche Gegenstände aus Reinnickel be¬

troffen, dre mit dem Stempel „Reinnickel" versehen oder
onst einwandfrei als aus Reinnickel bestehend festgestellt

steter«Torfeihlreiche
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SH™* L ! “L ^ Beschwgnalime Betroffenen haben unter
Benutzung des borge,chnebenen Meldevordruckes eine Be-
L ^ ldung der beschlagnahmten, durch 8 2 gekennzeich¬
neten Gegenstände an die mit der Durchführung der Ver-
ordnung beauftragten Behörden innerhalb der von den
letzteren festzufetzenden Frist einzureichen. Nicht zu mel-
deu Md diejenigen Gegenstände, die bereits nach der Be-
^nntmachung betr . Bestandsmeldung und Beschlagnahme

M - !/4 15 K . R . A . vom 1 . Mai 1915 der
Meldepflicht unterlagen.

8 6.
Ablieferung der beschlagnahmten Gegenstände.

Wer die Mühe dieser Bestandsmeldung vermeiden will
hat vre beschlagnahmten Gegenstände, soweit erforderlich'
auszubauen und an den von der beauftragten Behörde zu
bezerchnenoen Ablieferungsstellen gegen eine Anerkenntnis-
be,chermgnng abzulicfern.

Die Anerkenntnisbescheinigung wird an den von den
Behörden bezeichneten Zahlstellen eingelöst.
. Tiefe freiwillige Ablieferung muß bis zum 25. Sep¬
tember 1915 erfolgen. v
, r. Wer die Gegenstände innerhalb dieser Frist freiwillig

ab liefert , blerbt von der Anmeldepflicht für die abqe-
lreferten Gegenstände befreit . Sämtliche beschlagnahmten
rn dieser Frist nicht freiwillig abgelieferten Gegenstände
mu,sen gemeldet werden.

8 7.
Spätere Einziehung.

Tie Bestimmungen über sämtliche durch diese Verord¬
nung beschlagnahmten in der vorgeschriebenen Frist nicht
freiwillig abgelieserten Gegenstände werden später erfolgen.

8 8.
Ausnahmen.

Ausgenommen sind mit dem beschlagnahmten Metall
überzogene (z. B . galvanisch) und plattierte Gegenstände
aus Elsen oder einem anderen nicht beschlagnahmten Metall.

Bestehen Zweifel, ob gewisse Gegenstände von der Ver¬
ordnung betroffen sind, so kann ^ ine Befreiung von der
Beschlagnahme bewilligt werden. Ueber die Befreiung ent¬
scheidet die mit der Durchführung der Verordnung beauf¬
tragte Behörde endgültig.

8 9.
Uebernahmepreise.

Für die freiwillig abgelieferten Gegenstände werden die
nachfolgenden, einheitlich festgesetzten Uebernahmepreise be¬
zahlt , in denen die Ueberbringungskosten mit abgegolten
sind:

Für Gegenstände aus Kupfer Messing Nickel
Mark Mark Mark

ohne Beschläge' ) . . . 4,00 3,00 13,00
mit Beschlägen' ) . . . 2,80 2,10 10 *50

i) Unter Beschlägen sind Oesen, Ringe, Handhaben, Stiele
und Griffe aus Eisen Holz und dgl. verstanden.

Tie Gegenstände werden mit den Beschlägen gewogen;
auf Grund dieses Gewichtes ergibt sich der Preis nach obigerTabelle.

Uebersteigt das Gewicht der Beschläge schätzungsweise
bei Gegenständen aus Kupfer und Messing 30 °/->, bei solchen
aus Nickel 20 o/„ des Gesanitgewichtes des Gegenstandes,
so wird der 30 bzw. 20 «/« überschreitende Prozentsatz ge¬
schätzt, vom Gewicht abgesetzt und nicht bezahlt.

l Vvc tx \ oti >«xUsS>e 'llu %ba \xa.xbxV«
^ « » ** *»* *

hmt  Preise sind aus Grund der Anhdruna
von Sachverständigen als reichliche Pkkise festgestellt wol

8 10.
Aufbewahrung der Gegenstände.

. . . „7 ^^ von der Beschlagnahme Betroffene ist verpflichtet
Gegenstände bis zum Ablauf einer von der beauftragten

Behörde zu bestimmenden Frist bzw. bis zur Einziehung
oder bis zu einer ihm gestatteten Veränderung der Ber-

I ft-gung zu verwahren und pfleglich zu behandeln Die

?leibt "unbeÄhM ^ " ungsmäßigen Gebrauch
8 11.

Durchführung der Verordnung.
Mit der Durchführung der Verordnung werden die

Kommunalverbande beauftragt ; diese erlassen auch die Aus-
!n^ " ü^ ^ ^ mmungen. Tie Landeszentralbehörden bestim¬
men, wer als Kommunalverband im Sinne dieser Verord¬
nung zu gelten hat . Tie Kommunalverbände Lnln den
Ef ? " b' e Ausführung dieser Verordnung übertragen
^Enden d,e nach der letzten Volkszählung mehr als
langen ^ öaben, können die Uebertragung der-

8 12.
Strafbestimmungen.

Wer vorsätzlich die Bestandsmeldung auf dem vorge-
öder° öec «esetzten Frist einreicht

wissentlich unrichtige oder unvollständige Angaben
’n“f , den erlassenen Ausführungsbestimmungen zu-
lcr n? eLS rDr m£ ^fängnis bis zu sechs Monaten

riUt «W * Bt § äU  zehntausend Mark bestraft.
Auch können Vorräte , die verschwiegen sind, im Urteil für
de!" Au8knnseÄss" ^ / ? °? >verden. Fahrlässige Verletzung
oer . Auskunftspflicht wird mit Geldstrafe bis zu drei-
s"« » m, . M  zu

ÄÄÄSS 'S
ötiafen l)erlotrft sind, wer das Verbot gemäß §§ 4 und 5

ä“ « f<

Zusätze.
fl) Außer den nach 8 2 dieser Verordnung der Be'wlag-

nahme unterliegenden Gegenständen dürfen abgelieiert und
und mögen seitens der Sammelstellen zu den in § 9 be¬
vorstehenden Verordnung genannten Uebernahmepreise,: an¬genommen werden:

Bürstenbleche Eimer, Kaffeekannen, Teekannen. .Kuchen¬
platten, Milchkannen, Kaffeemaschinen, Teemaschinen, Sa¬
moware, Zuckendosen, Teeglashalter, Menagen. Messerbänke.

I Zahrtztochgestelle, Tafelaufsätze aller Art, Tafelgeschirre.
Rauch,ervrce, Lampen, Leuchter, Kronen, Plätten , NipveS-
Mchen, Thermometer. Schreibgarnituren, Bettwärmer, Säu-
lenwagen, Badeöfen, aus Kupfer, Messing und Reinnickel.

Andere Gegenstände  als die hier ansgeführ-ten dürstn
nur zu den untenstehenden Preisen entgegengenommen werden.

b) Meldezeit.  Diejenigen Gegenstände, welche von der
vorpehenden Verordnung betroffen werden, und welche bis
zum 16. Oktober nicht freiwillig abgeliefert worden sind sind
auf vorgeschriebenem Vordruck an die mit der Dnrch' ührunq
beauftragte Behörde (Kommunalverband) in der Seit vom
LL £lft0Ber 6t ® 16. November  1915 , unbe-
AE bereits anderweitig erfolgter Meldungen, zu melden,
trie Meldevordruckewerden von den beauftragten Behörden
(Kommunalverbänden) ausgegeben.
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, , aifntieBung . Warft bcm lß . Wobanber 1916  Utläi
bte JnMirnum ber «*S * frctMIHe abgeliefertev , brr Vor-
ftefienben Merovtmung uttteniegenben &egenftänbc erfolgen-

MMiefetuw  von anderen Gegenständen
Außer den von der obenstehenden Verordnung M. 325/7.

15. K R. A vom 31 Juli 1915 nach 8 2 betroffenen Gegen¬
ständen, sowie außer den in dem obenstehend-n Zu,atz a)
aufgeführ-ten Gegenständen dürfen ferner abgelre?erv und muf¬
fen vom 25. September 1916 ab zu den unter stehenden Prer,en
angenommen werden:

Sämtliche Materialien und Gegenstands ans Kripfer Mes¬
sing. Rotguß, Tombak, Bronze, Neusilber, Alfenrd. Chrrstoche,
Alpaka und Reinnickel, soweit sie nicht auf Grund der Ver¬
fügung M. 1/4. 15. K. R . A. betressend ..Bestandsmeldung
und Beschlagnahmevon Metallen " an die Metallmeldestelle
der Kriegs-Rohstoff-Abteilung des Königlich Preußischen urregs-
Ministeriums gemeldet worden sind.

Es wird vergütet:
Für Materialien und Gegenstände aus Llripfer 1,70 Mark

für das Kg. , „ »
Für Materialien und Gegenstände aus M . ,>.ng, Nvtguß,

Tombak, Bronze 1,00 Mark für das Kg.
Für Materialien und Gegenstände aus Neu,Uber ( 1' fenrd,

Christofle, Alpaka) 1,80 Mark für das Kg.
Für Materialien und Gegenstände aus Rernrnckel 4,c>»

Mark für das Kg.
Auch Altmaterial darf zu diesen Prci .en angenommen

werden; als Altmaterial werden solcpe Gegenstände ange¬
sehen, die sich in einem Zustande befinden, in dem sre nicht
mehr für den durch ihre Gestaltung gegebenen Zweck benutzt
werden können.

Frankfurt (Main), 24. September 1915.
Stellv . Generalkommando 18 . Armeekorps.

fertigt htorben , Von beiten _3rö « e»t in bet
eine  Anzahl zur Benutzung zugehen wtro.

Tie Lagerbücher sino vor ihrer Etnoeichung aufzuad¬
dieren und mit Abschlußvermerk zu versehen.

Ich erwarte pünktliche Einhaltung der gesetzten Ter¬
mine.

Der Borfitzende des Kreisausschufses.
I . B.

Zimmermann.

m  8307 Diez,  den 23. September 1915.
Kit die Herren Bürgermeister des Kreises.

Am 2 5. S ep t e m b e r d. Is . soll im Nnterlahnkreis riue
Erhebung der gesamten Heuvorräte stattftnden, der gesamte
Vorrat ist anzugeben, getrennt nach altem Heu, diesjährigen
Heu ersten Schnittes und Heu zweiten Schnittes,
gciondert davon der eigene Bedarf der Be¬
triebe Die von den Besitzern gemachten Angaben sind
genau nachzuprüfen. Bis spätestens zum 30 . Sep¬
tember  d . Is . ist mir die Gesamtsumme der an Ihren
Gemeinden vorhandenen Heuvorräte, getrennt wie vor^eh^.w
angegeben mitzuteilen. Einer Namens-Bezeichnung der ein¬
zelnen Besitzer bedarf es nicht.

Der König!. Landrat.
I . SB-

Zimmermann.

9JJ. 8422. Diez,  den 22. September 1915.
An die Herren Bürgermeister des Kreises.

Ich ersuche Sie für die sofortige  Weiterveröffent-
lichuno der Bekanntmachung vom 24. September 1915, be¬
treffend Beschlagnahme, Meldepflicht und Ablieferung von
fertigen , gebrauchten und ungebrauchten Gegenständen aus
Kupfer, Messing und Reinnickel, in Ihren Gemeinden Sorge
zu tragen . ,

Es werden Ihnen weiter zu diesem Zwecke m nächster
Seit eine Anzahl Abdrücke der genannten Bekanntmachung
noch zugehen, die Sie sofort  an sämtftche Haushaltungen
in Ihren Gemeinden verteilen wollen . . « . .

Unter Hinweis auf die außerordentliche WichttgkeA
dieser Maßnahme ersuche ich Sie , sich mit den Bestim¬
mungen der Bekanntmachung eingehend vertraut zu machen,
damit Sie zur genauen Auskunftserteilung an dre Inter¬
essenten in der Lage sind.

Tie in meinen Aussührungsbestimmungen vom 14.
August 1915, Kreisblatt Nr . 191, gesetzten Vorlagefnsten
werden wie folgt geändert:

1. zu Ziffer 3, für die Einreichung der Meldungen > «.
November1915,

2. zu Ziffer 9, für die Einreichung der Lagerbücher, 1 7.
Oktober  1915,

3. zu Ziffer 12, für die Sammelberichte , neue Termine
zum 1. und 17 . Oktober  1915.
Für die Anerkenntnisbescheinigungen (Anlage 2) und

die Sammelberichte (Anlage 3) zur 'Ablieferung anderer
Gegenstände, einschließlich Altmetalle - vergleiche meme
Bekanntmachung vom 1. September 1915, M . i6a9, Kret<--
blatt Nr . 206 —, sind besondere Formulare (rote) ange-

O r a n i e n st ei n, 25. S .ptember 1915.

Besichtigung der Jugendkomp agiiien Nr. 1, 2, 3
und 12.

1 Sonntag , den 26. d. Mts ., 1,30 Uhr nachm, steh.n die
Iugendkvmpagnien Rv. 2 (Macht) und Nr. 3 (Hahnstätten)
am Bahnhof Flacht, Front nach Diez.

-Einteilung auf dem Sammelplatz, vArmbinde links,
kleine Pistolen.

Auftrag dort durch den Schiedsrichter, bet dem sich
ein Radfahrer der KompagnieHa h n st ä t t e n meldet.

2. Sonntag , den 26. d. Alts., 2,00 Uhr nachmittags sanimeln
sich unmittelbar sämtliche zu den Jugendkompagnien Nr.
1 (Diez) und Nr . 12. (Altendiez) gehörigen Abteilungen
ans der Chaussee Diez-Oranienstein in Höhe des Hof¬
hauses, Front nach Oranienstein.

Einteilung auf dem Sammelplatz, Armbinde rechts,
kleine Pistolen.

Auftrag dort durch den Schiedsrichter, bei dem sich
ein Radfahrer der Kompagnie Diez  meldet.

Ich ersuche die Herren Bürgermeister für rechtzeitiges
und vollzähliges Erscheinen der Jungmannschaften zu sorgen.

Bel zweifelhaftem Wetter telefonische Anfrage in Oranien¬
stein bis 11 Uhr vorm. (Tel. Nr . 10).

Die Führung der Kompagnien Nv. 2 urch 12 wird aus dem
Sammelplatz geregelt, falls die beiden Kompägniesührer nicht
zur Stelle sein können.

Duderstadt, Landrat. Schrobsdorff, Major.

Obstversteigerung.
Am Dienstag , den 28 . September , vormittags

8'/, Uhr werden auf der Bezirksstraße zwischen Zollhaus und
Hahnstätten bei Bahnhof Zollhaus etwa 70 Ctr . Aepfel
auf den Bäumen (große Kasseler-Reinette) öffentlich meist¬
bietend versteigert.

Limburg,  den 24. September 1915.
7240) Der Landeswegemeister.
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